
MATSCHLAUF AWARENESS-KONZEPT 2026

Was ist Awareness?
To be aware aus dem Englischen heißt aufmerksam sein bzw. Bewusstsein haben und für Proble-
me sensibel sein. Awareness als Konzept fordert zu einem rücksichtsvollen, verantwortungsvol-
len und solidarischen Umgang miteinander auf. Im Kontext von Veranstaltungen kann dies nur 
gelingen, wenn Veranstalter*innen und Besucher*innen eine Haltung und Praxis entwickeln, die 
Diskriminierung und Gewalt entgegenwirkt

Ziele von Awareness
Es geht darum, sich gegenseitig zu unterstützen und einen Raum zu schaffen, in dem sich alle 
wohlfühlen können und keinerlei Übergriffe oder diskriminierendes Verhalten geduldet werden. 
Dabei werden Grenzüberschreitungen individuell von den Betroffenen definiert. D.h. welche Vor-
fälle dazu führen, dass sich Menschen angegriffen, diskriminiert, verletzt, missachtet, herabge-
würdigt oder überfordert fühlen, werden nicht in Frage gestellt. Auf diese Weise werden Struktu-
ren der Ausgrenzung und Ungleichheit abgebaut.

Umsetzung beim Matschlauf 2026
1. Öffentlichkeit schaffen: Plakatierung

Um den Awareness-Ansatz beim Matschlauf sichtbar zu machen, werden Plakate in den  Toilet-
ten und im Außenbereich aufgehängt. Die Plakate werben in erster Linie für ein respektvolles 
Miteinander. Sie informieren außerdem darüber, dass es Ansprechpartner*innen vor Ort gibt 
und wie man sie erkennt. Bei Unsicherheiten können diese Personen angesprochen werden.

2. Ansprechpartner*innen vor Ort

Von 10 bis 14 Uhr ist ein Awareness-Team im Dienst. Sie tragen auffällige Westen. Zum einen wer-
den sie von sich aus aktiv, wenn sie diskriminierendes Verhalten mitbekommen. Zum anderen 
können sie angesprochen werden, wenn sich jemand aus irgendeinem Grund nicht wohlfühlt. Sie 
beraten vor Ort.

3. Beratungsraum

Um Gespräche in Ruhe führen zu können, gibt es einen Raum, den das Awareness-Team nutzen 
kann. Dort sind alle Rahmenbedingungen für ein beratendes Gespräch unter den Voraussetzun-
gen des Schutzkonzeptes gegeben.

Konkretes Vorgehen bei Vorfällen
Falls es zu Übergriffen, Belästigungen oder anderen Vorfällen kommt:

1. Betroffene werden ernst genommen und unterstützt.

2. Das Awareness-Team greift ein, wenn sie problematisches Verhalten bemerken oder an-
gesprochen werden.

3. Klare Eskalationsstufen:

a) Ermahnung und Gespräch mit den betreffenden Personen.

b) Platzverweis und Ausschluss vom Matschlauf, falls das Verhalten nicht aufhört.

c) Zusammenarbeit mit Aufsicht und Polizei (falls nötig, bei schweren Übergriffen).

4. Vertrauliche  Nachbetreuung: Falls  gewünscht,  werden Betroffene an Beratungsstellen 
weitervermittelt.


	Was ist Awareness?
	Ziele von Awareness
	Umsetzung beim Matschlauf 2026
	Konkretes Vorgehen bei Vorfällen

